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Agnes Bernauer . 25

Nothhafft von Wernberg . Ihr hättet Euch

beſſer wehren ſollen !

Bürgermeiſter . Wir wurden überrumpelt ! Kaiſer
und Reich hätten uns beſſer beiſtehen ſollen ! Was nöthigte
die Majeſtät , den vermaledeiten Zunftbrief , der uns abge —

zwungen wurde , hinterher mit Ihrem Siegel zu verſehen ?
Wir hatten genug zu thun , daß wir uns nicht nur ſelbſt

unter die Metzger und Handſchuhmacher aufnehmen laſſen

und unſere alten Namen mit neuen vertauſchen mußten .

Denn das wurde verlangt .

Sechzehnte Steene .

Frauenhoven und Törring ( kommen ) .

Frauenhoven . Da ſteht der Bürgermeiſter , der

kann es uns ſagen ! ( kritt zum Bürgermeiſter heran . ) Iſt es

wahr , wie man im Reich erzählt , daß der Boden von

Augsburg keine Ratten duldet ?

Bürgermeiſter . Gewiß iſt es wahr , man trifft

dieß Ungeziefer nimmer ! Das war ſchon ſo zu den Zeiten
des Druſus .

Törring . Kurios !

Siebzehnte Scene .

( Trompeten . )

Bürgermeiſter . Seine Gnaden der Herzog !
( Eilt zum Eingang und begrüßt den eintretenden Herzog Al—
brecht, )
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